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Laufzeit 
 

Start:  01.05.2023 
Ende:  14.10.2023 

Budget 
 

Total:  77.964,57 € 
EFRE: 38.982,28 € 

Projektträger 
 

 Stichting Leve de Jeker, Maastricht (NL) 
 Basse Meuse Développement, Oupeye (B) 
 Stichting CNME Projecten, Maastricht (NL) 

Die Wasserqualität des 55 km langen Jekers, der Wallonien, Flandern und Niederländisch-
Limburg durchfließt, ist derzeit erschreckend schlecht: Der Jeker ist einer der am stärksten 
verschmutzten Flüsse Westeuropas. Diese Verschmutzung hat erhebliche negative 
Auswirkungen auf die Vitalität und Gesundheit des gesamten Ökosystems im 
Flusseinzugsgebiet. Deshalb müssen wir weitere Verschmutzung verhindern und den Fluss 
säubern. Unter dem Motto: „Kleine Bäche machen große Flüsse“ wollen wir ein 55 Kilometer 
langes euregionales Engagement mit allen öffentlichen und privaten Jekerdal-Interessenten 
realisieren und damit unseren Traum von einem trinkbaren Jeker erfüllen und Bilder einer Welt 
entwerfen, in der wir zusammenleben wollen.  
Um unser Ziel zu erreichen, wollen wir 1) alle Jeker-Stakeholder über die Schwere der 
Verschmutzung des Jekers informieren, 2) ihnen bewusst machen, dass die Wasserqualität des 
Jekers die Gesundheit und Vitalität des gesamten Ökosystems und damit auch die vom 
Menschen bestimmt, 3) Bewusstsein schaffen über die Verbindung des Menschen mit der Erde, 
das Erkennen von „sich selbst“ in seiner Größe, und mit dem ultimativen Ziel: 4) kollektive 
Verhaltensänderung, die zu kollektivem kompetentem Handeln führt 5) und vor allem eine 
Plattform für Begegnung und Verbindung für alle Bürgerinnen und Bürger des Flussgebietes 
und andere Interessierten sein.  
Dies soll anhand von 4 Aktionen umgesetzt werden: 
1) Eine Jeker-Konferenz für alle Bürgerinnen und Bürger des Flussgebiets (öffentliche und 
private Akteure) und andere potenziell Interessierten, bei der wir uns mit dem 
Verschmutzungsproblem des Jekers befassen und gemeinsam nach ersten Lösungen suchen. 
2) Eine Konferenz „Co-Pain“ zur Motivation von aktiver Bürgerbeteiligung für fruchtbare und 
erfolgreiche kurzkettige Zusammenarbeit unter dem Motto "Vom Feld zum Bäcker".  
3) Eine dritte Einführungsaktion, das Ökosystemspiel „Ein trinkbarer Jeker“, konzentriert sich 
auf die Sensibilisierung von Grundschulkindern.  
4) Die Entwicklung einer durchdachten, fachkundigen und bürgerfreundlichen mehrsprachigen 
Online-Bildungsplattform namens „Leve de Jeker“. 

Web-Link  
https://levedejeker.eu/  


